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D A T E N S C H U T Z I N F O R M A T I O N  

nach Art. 13 und Art. 14 Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) 

 

 
1 Der Newsletter der Stabsstelle Gesellschaftspolitik des Österreichischen Roten Kreuzes informiert Sie über Aktivi-
täten, Neuerungen, Ereignisse und Hintergründe im humanitären und gesellschaftspolitischen Geschehen. 

1)  Verarbeitungstätigkeit Newsletter und Podcast aus dem Bereich Gesellschaftspolitik1 

2)  Verantwortlicher  Österreichisches Rotes Kreuz - Generalsekretariat 

Sitz: Wiedner Hauptstraße 32, 1040 Wien  

ZVR-Zahl: 432857691 

Tel: +43 1 58 900 0  

E-Mail: datenschutz@roteskreuz.at 

Für Fragen abseits des Datenschutzes wenden Sie sich bitte  

an robert.dempfer@roteskreuz.at. 

3)  Kontaktdaten des Da-

tenschutzbeauftragten 

Anschrift:  Wiedner Hauptstraße 32, 1040 Wien 

E-Mail: datenschutz@roteskreuz.at 

4)  Zwecke der Datenverar-

beitung  

• auf der Rechtsgrund-

lage der Vertragser-

füllung oder -vorbe-

reitung 

a)  Information der MitarbeiterInnen des Österreichischen Roten Kreuzes 

inkl. Länderorganisationen über gesellschaftspolitisch wichtige Themen. 

• auf der Rechtsgrund-

lage der Einwilligung 

 

b)  Information von Personen zum Zweck der zivilen Vorsorge und Vorberei-

tung auf künftige Krisen und Bedrohungen der Bevölkerung („Population 

Preparedness“) analog zur nationalen Umsetzung der EU-Strategie für 

eine krisenfeste Union („Preparedness Union Strategy“). 

 • auf der Rechtsgrund-

lage der (überwie-

genden) berechtigten 

Interessen 

c)  Durchführung von Kampagnen (Newsletter und Podcast) zur Wissensver-

mittlung, um die Resilienz der österreichischen Bevölkerung im Wirkungs-

bereich des Roten Kreuzes (unter Nutzung der Reichweite neuer Medien) 

zu erhöhen (z.B. Podcast). 

 • auf der Rechtsgrund-

lage der gesetzlichen 

Verpflichtung 

d)  Das Österreichische Rote Kreuz nimmt als Körperschaft öffentlichen 

Rechts zahlreiche Aufgaben im öffentlichen Interesse sowie öffentliche 

Aufgaben wahr und ist die von der Republik Österreich anerkannte nati-

onale Rotkreuzgesellschaft. Als solche unterstützt das Österreichische 

Rote Kreuz laut Rotkreuz-Gesetz (BGBl. I Nr. 33/2008) die österreichi-

schen Behörden im humanitären Bereich, umgekehrt unterstützen die 

österreichischen Behörden das Österreichische Rote Kreuz bei der Erfül-

lung seiner Aufgaben.  

Diese Rolle des Österreichischen Roten Kreuzes setzt zwingend eine 

enge Kooperation mit den österreichischen Behörden auch in Form des 

regelmäßigen, dosierten Informationsaustauschs voraus. Zu diesem 

Zweck informiert der Newsletter der Stabstelle für Gesellschaftspolitik 
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2 Wir sind stets bemüht, Zusendungen an Bereiche, Abteilungen und Positionen den personenbezogenen 
Zusendungen vorzuziehen. 

des Österreichischen Roten Kreuzes eigene Führungskräfte, aber auch 

Entscheider in Behörden, Medien und befreundeten Organisationen 

über Aktivitäten, Neuerungen, Ereignisse und Hintergründe im humani-

tären und gesellschaftspolitischen Geschehen. 

  e)  Das Rote Kreuz ist laut § 2 (2) Rotkreuz-Gesetz als Hilfsgesellschaft der 

Behörden im humanitären Bereich („Auxiliary to the public authorities“) 

verpflichtet, mit Behörden und anderen maßgeblichen Institutionen in 

ständigem Kontakt sein und sie zu informieren. 

  f)  Weiteres ist die Verbreitung des Gedankenguts der Genfer Konventionen 

im § 3 des Rotkreuz-Gesetzes gesetzlich geregelt. Hier ist das Rote Kreuz 

explizit dafür verantwortlic,h über Aktivitäten, Neuerungen, Ereignisse 

und Hintergründe im humanitären und gesellschaftspolitischen Gesche-

hen zu informieren. 

5)  Rechtsgrundlage der 

Datenverarbeitung 

(1) Bei MitarbeiterInnen des Roten Kreuzes dient die Vertragserfüllung als 

Rechtsgrundlage für die Nutzung der dienstlichen Mailadressen. 

(2) Die Verarbeitung der externen Mailadressen durch die Stabstelle Gesell-

schaftspolitik dient dem berechtigten Interesse des Roten Kreuzes, um die 

Bekanntheit und Wichtigkeit gesellschaftspolitischer Themen in den Fo-

kus der Öffentlichkeit zu rücken. 

(3) Weiters hat das Rote Kreuz eine gesetzliche Verpflichtung, über be-

stimmte Themen zu informieren, welcher unter anderem in diesen Aus-

sendungen nachgekommen wird. 

6)  Widerspruch gegen die 

Verarbeitung zu Zwe-

cken der Direktwerbung 

Es gibt keine Direktwerbung! Die Daten werden ausschließlich zu den in dieser Infor-

mation angegebenen Zwecken verarbeitet. 

7)  Verarbeitete Datenarten vom Kunden bekannt gegeben  vom Roten Kreuz zusätzlich erhoben 

- E-Mail-Adresse2 

8)    tlw. Vor- und Nachname2  

9)    tlw. akademische Titel, Funktion2 

10)  Datenquellen 

(soweit nicht vom Kun-

den erhoben)   

Internes Adressbuch   

Webseiten und behördliche Verzeichnisse  

11)  Externe Empfänger von 

Daten 

Externe Empfänger  Auftragsverarbeiter 

keine Keine  

Die Daten werden vom Roten Kreuz auf Grund der oben genannten Rechtsgrundlage 

so lange verarbeitet, bis die Stabstelle Gesellschaftspolitik die laufende Kampagne (Po-

dcast und Newsletter) einstellt oder die Empfänger vom Widerspruchsrecht Gebrauch 

machen. 

12)  Speicherdauer 

Rechte der Betroffenen Grundlage Inhalt   
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13)  Art 15 DSGVO „Aus-

kunft“ 

Die von der Datenverarbeitung betroffenen Personen haben 

das Recht, Auskunft darüber zu verlangen, ob personenbe-

zogene Daten von ihm verarbeitet werden. 

Art 16 DSGVO  

„Berichtigung“ 

Die Betroffenen haben das Recht, unverzüglich die Berichti-

gung unrichtiger personenbezogener Daten oder deren Ver-

vollständigung zu verlangen.  

Art 17 DSGVO  

„Löschung“  

Die Betroffenen haben das Recht, zu verlangen, dass die per-

sonenbezogenen Daten unverzüglich gelöscht werden, so-

fern die in Art. 17 Abs 1 DSGVO genannten Gründe erfüllt 

sind.   

Art 18 DSGVO  

„Einschränkung“ 

Die Betroffenen haben das Recht zu verlangen, dass die Ver-

arbeitung der personenbezogenen Daten eingeschränkt 

wird, sofern die in Art. 18 Abs 1 DSGVO genannten Gründe 

erfüllt sind.    

Art 20 DSGVO  

„Datenübertragbar-

keit“ 

Die Betroffenen haben das Recht, ihre personenbezogenen 

Daten in einem strukturierten, gängigen und maschinenles-

baren Format zu erhalten.   

14)  Beschwerderecht  Art 77 DSGVO 

 

Die Betroffenen haben das Recht auf Beschwerde bei der 

Aufsichtsbehörde, wenn sie der Ansicht sind, dass die Verar-

beitung der sie betreffenden personenbezogenen Daten ge-

gen diese Verordnung verstößt.  

15)  Aufsichtsbehörde Österreichische Datenschutzbehörde 

Barichgasse 40-42 

1030 Wien 

Telefon: +43  1 52 152-0  

E-Mail: dsb@dsb.gv.at 
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